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Das Wuppertal Institut erforscht und 
entwickelt Leitbilder, Strategien und 
Instrumente für Übergänge zu einer 
nachhaltigen Entwicklung auf lokaler, 
regionaler, nationaler und 
internationaler Ebene 
Im Zentrum stehen Ressourcen-, 
Klima- und Energieherausforderungen 
in ihren Wechselwirkungen mit 
Wirtschaft und Gesellschaft

Kurzvorstellung Wuppertal Institut
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Kurzvorstellung Forschungsbereich Stadtwandel

Der Forschungsbereich 
Stadtwandel entwickelt 
innovative Konzepte und 
Instrumente, die 
nachhaltige 
Transformationen in 
Städten und Regionen 
ermöglichen.

Wie ist die Ausgangslage (Systemwissen)?
Wo wollen wir hin (Zielwissen)?
Wie kommen wir dahin (Transformationswissen)?
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Warum das Thema Wohnen?
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Quelle: www.bundesregierung.de 



Warum das Thema Wohnen?

400.000 

neue Wohneinheiten
 

pro Jahr 
in Deutschland

(Koalitionsvertrag)

2045
klimaneutraler Gebäudebestand

2050
Flächenneutralität 

4%
Sanierungsrate

Fachkräftemangel
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Warum gibt es „Wohnraummangel“?

Quelle: Eigene Darstellung Wuppertal Institut
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Wenig genutzte FlächenWohraummangel

weniger Arbeit 
im und am 

Haus?

mehr 
Gemeinschaft????

Wohnungstausch WohnraumanpassungWohngemeinschaft



Warum gibt es „Wohnraummangel“?

Quelle: Wuppertal Institut 2023
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Warum gibt es „Wohnraummangel“?

Quelle: Wuppertal Institut 2023
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größere Wohneinheiten (Neubau)

mehr Einfamilienhäuser (sind größer als Wohneinheiten in Mehrfamilienhäusern)

kleinere Haushalte (nutzen mehr Fläche als Haushalte mit mehr Personen)

mehr Eigentum (wohnen auf mehr Fläche als Miethaushalte)

Alterseffekt (ältere Haushalte leben auf mehr Fläche als jüngere)

Kohorten-Effekt (heutige Haushalte leben auf mehr Fläche als frühere)

‘empty nest’ (Eltern bleiben in der Wohnung nach Auszug der Kinder)



Wohnungsgröße und Wohnzufriedenheit

Quelle: BBSR (Hrsg.) 2023
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Bereitschaft zur Verkleinerung
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31 % 
können sich vorstellen, in eine kleinere 
Wohnung umzuziehen. 

26 % 
können sich vorstellen, ihr Haus umzubauen, um 
den Einzug weiterer Personen zu ermöglichen. 

51 % 
können sich gemeinschaftliches Wohnen 
vorstellen. 



Wohnsituation und Wohnqualität
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Foto: Anja Bierwirth DAZ Berlin Ausstellung „Neue Standards“ (Foto: Anja Bierwirth)



Wohnsituation und Wohnqualität
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Wohnsituation und Wohnqualität
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Foto: Anja BierwirthFoto: Anja Bierwirth



Wie möchten Sie wohnen?
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Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website
www.wupperinst.org

und auf der Projektseite
https://sinba-projekt.de

Anja Bierwirth | anja.bierwirth@wupperinst.org 
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